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Der vorliegende Band widmet sich dem beruflichen
Wiedereinstieg von Lehrkräften mit Fluchthintergrund
in den Schuldienst. Das Buch stellt den Zertifikatskurs
„Bildungswissenschaftliche Grundlagen für Lehrkräf-
te mit Fluchthintergrund“ an der Universität Wien und
Forschungsergebnisse dazu eingehend dar. Weiterhin
reflektieren die Lehrenden und die Teilnehmenden ihre
Erfahrungen mit dieser Maßnahme. Herausforderungen
und Synergien im Zusammenhang mit der Implemen-
tierung eines solchen Kurses werden ebenso diskutiert
wie internationale Perspektiven auf die Requalifizierung
geflüchteter Lehrkräfte.
Titelbild: Marwa Sarah (Österreich/Syrien) – Black Hole
The painful fact for a refugee or a foreigner is that you
will be always looking for a place to belong to, and
you will never find it again you will become a foreigner
everywhere you go, slowly you will change and do not fit
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Am Ende dieses Buches gilt es, nochmals zu betonen, dass im Zentrum der 
Dokumentation einer konkreten und nutzer*innenorientierten Maßnahme zur 
Beförderung der Inklusion in den Arbeitsmarkt für Lehrpersonen mit Flucht-
hintergrund die Perspektive der Teilnehmenden selbst steht. Dies ist aus 
zumindest zwei Gründen wichtig: 1. gibt es neben einigen wenigen Initiati-
ven für einzelne Berufsgruppen (hierbei sind vor allem Ärzt*innen zu erwäh-
nen) wenig Angebote zur (Re-)Qualifizierung für Professionelle mit Flucht- 
bzw. Migrationshintergrund auf akademischem Niveau; 2. fehlen detaillierte 
Dokumentationen derartiger Maßnahmen. 
 
Um die Auswirkungen des Kurses auf die individuellen Biographien zu do-
kumentieren, wurden Entwicklungen rund um das Kursgeschehen auch wis-
senschaftlich begleitet (vgl. Darstellungen und Forschungen zum Zertifikats-
kurs). Daraus entstanden und entstehen Publikationen, die den Wissensstand 
über die neu in Österreich und anderen Ländern angekommenen Professio-
nellen im Bildungssektor vertiefen. Der kontinuierliche und nach Möglich-
keit intensive Austausch mit der Zielgruppe ist maßgeblich für den Erfolg 
derartiger Programme. Dies scheint zwar auf der Hand zu liegen, die Erfah-
rungen der Teilnehmenden vor dem Einstieg in den Kurs weisen aber darauf 
hin, dass andere Programme darauf gar keine oder wenig qualitative Rück-
sicht nehmen (können). Das Potential dieser hochqualifizierten Gruppe in 
einem prekär-unterbesetzten Berufsfeld sollte weder unterschätzt noch 
schnell nutzbar gemacht werden. Häufig vergehen lange Jahre, während 
welcher die Risse in den Berufsbiographien größer werden und Professionel-
le den Glauben an ihren Berufseinstieg verlieren sowie mitunter in andere 
Berufsfelder einsteigen müssen, weil sie andernfalls Sozialleistungen zu 
verlieren drohen. 
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Führt man sich vor Augen, dass der Fachkräftemangel in einzelnen Berufs-
sparten immer eklatanter wird, scheint es nur schwer nachvollziehbar, warum 
es nicht schon mehr Programme dieser Art für weitere Berufsgruppen und 
auch im restlichen Österreich (bzw. Europa) gibt. Zum Zeitpunkt der Fertig-
stellung des Manuskripts für dieses Buch konnte für die einzige voll imple-
mentierte Maßnahme zur (Re-)Qualifizierung von Lehrpersonen mit Flucht-
hintergrund in Österreich keine nachhaltige staatliche Finanzierung gesichert 
werden. Bestrebungen, Kurse auch in anderen Bundesländern Österreichs zu 
implementieren, sind zwar gegeben und auch eine nationale Vernetzung wird 
begrüßt, trotz allem scheinen die Entwicklungen im Vergleich zu einzelnen 
Standorten in Deutschland und vor allem auch Schweden eklatant rückstän-
dig zu sein. Aber auch in Deutschland beginnen erste Standorte, aus politi-
schen (und nicht aus finanziellen) Gründen ihre Angebote zurückzubauen. 
 
Ein weiterer nachdenklich stimmender Aspekt ist jener, dass viele der Teil-
nehmenden am Zertifikatskurs in Wien darüber klagten, abseits des Kurses 
nur wenige oder gar keine Möglichkeiten der Interaktion mit Österrei-
cher*innen und der ‚österreichischen Kultur‘ (wie auch immer sich diese 
definieren lässt) gehabt zu haben. So war es zwar nicht weiter verwunderlich, 
aber dennoch schockierend, dass viele der Teilnehmenden Unterstützung 
auch in den Kurs nicht betreffenden Lebensbereichen (wie z.B. bei Behör-
dengängen etc.) beim Team des Zertifikatskurses suchten. Aus ressourcen-
technischen Gründen war eine Begleitung aber nur bedingt möglich. Solcher-
lei Erfahrungen zeigen aber, dass nur wenig über den Lebensalltag von jenen 
Personen mit Fluchthintergrund, die v.a. seit 2015 angekommen sind, be-
kannt ist. Der weiterführende Berufs- und auch Studieneinstieg der bisher 45 
Absolvent*innen (23 Personen im ersten Durchgang, 22 Personen im zweiten 
Durchgang) wird dank privater Geldspenden auch einige Monate über das 
Ende des zweiten Kursdurchganges hinausgehend gewährleistet sein. Diese 
unabdingbare Notwendigkeit sollte bei der Implementierung eines derartigen 
Kurses in jedem Fall mitbedacht werden. 
 
Am Ende sei nochmals allen in den Kurs Involvierten und v.a. auch den vie-
len Kursteilnehmenden gedankt, welche sich in Forschungsaktivitäten invol-
viert und der Teilnahme an Interviews etc. zugestimmt haben. Ohne sie wäre 
dieses Buch nicht zustande gekommen. Ebenfalls ausdrücklich danken möch-
ten wir den privaten Spender*innen, die durch ihre Großzügigkeit den zwei-
ten Durchgang des Zertifikatskurses „Bildungswissenschaftliche Grundlagen 
für Lehrkräfte mit Fluchthintergrund“ ermöglicht haben. 
